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Vorlage der durch den Stadtkdimmerer bis 30.06.2016 genehmigten iiber- und

auRerplanmafigen Ausgaben
Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich f‘
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten =
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich -
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich f“
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich f‘
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich f‘
Beratungsfolge DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgeflllf)

a) |Ortsbeirat

7

nicht erforderlich erforderlich .

Kommission

y

nicht erforderlich erforderlich

Auslanderbeirat

y

nicht erforderlich erforderlich

b) |Seniorenbeirat

7

nicht erforderlich erforderlich

Magistrat

Eingangsstempel Biro des Magistrats

Umdruck nur fir Magistratsmitglieder

Stadtverordnetenversammliung
Ausschuss

Eingangsstempel Amt 16

~
~
~
Tagesordnung A Tagesordnung B
[]
0

nicht erforderlich erforderlich

offentlich o nicht 6ffentlich

[] wirdim Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent

gez. Imholz
Stadtkdmmerer

Vermerk KAmmerei

X Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden, 01.09.2016

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. gez. Imholz

[ ] > siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Vorlage der durch den Stadtkdmmerer in der Zeit von 01.04.2016 bis 30.06.2016 genehmigten
Uber- und aul3erplanméRigen Ausgaben.

Anlagen:
Anlage 1: 1 Ubersicht

Anlage 2: 30 Genehmigungen

C Beschlussvorschlag:

Von den durch den StadtkAmmerer in der Zeit vom 01.04.2016 bis 30.06.2016 bewilligten tber- und
aufRerplanmaligen Ausgaben bis zu 100.000 €im Einzelfall wird Kenntnis genommen.

D Begriindung

I. __Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitét, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzuge, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergédnzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Der Stadtkdmmerer ist durch die stadtischen Korperschaften erméchtigt, Uber- und auf3erplan-
mafige Ausgaben bis zu 100.000 € im Einzelfall zu genehmigen, und verpflichtet, der Stadt-
verordnetenversammlung hiertiber vierteljahrlich zu berichten.
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Es wurden im Zeitraum 01.04.2016 bis 30.06.2016 die nachfolgenden Uber- und auRerplanmafigen
Gesamtausgaben genehmigt:

Haushalt 6. Quartal 2015 | 2. Quartal 2016
 Ergebnishaushalt WI 140.098,23 € 58.038,21 €
AKK 0€ 0€
Investitionshaushalt Wi 083.815,66 € 223.372,72 €
AKK 314.668,04 € 20.000,00 €
Summe 1.438.581,93 € 301.410,93 €

In der Anlage wird eine entsprechende Ubersicht zugeleitet mit der Bitte um Kenntnisnahme und
Vorlage an die Stadtverordnetenversammiung.

Die Ubersicht iiber die Genehmigungen wurde aus dem Programm SAP erstellt. Die Auswertung
erfolgt getrennt nach Ergebnis- und Investitionshaushalt, jeweils Wiesbaden und AKK. Unterhalb
dieser grundsatzlichen Einteilung sind die Listen in der Reihenfolge der Buchungen sortiert und
durchnummeriert.

Umschichtungen innerhalb des Bereichs Investitionen/ Instandhaltungen sind als Zu- bzw. Ab-
setzung durch eine positive und eine negative Zahl gekennzeichnet. Eine Finanzierung fir eine
Investitions- oder InstandhaltungsmalBhahme aus dem Ergebnishaushalt ist technisch fir den
Investitionsbereich eine Einnahme (positive Zahl).

Weitere Einzelheiten sind aus den Genehmigungen ersichtlich, die im Magistratsbiro zur
Einsichtnahme vorliegen. Die Genehmigungen sind entsprechend der Positionen der Ubersichten
nummeriert.

V. Gepriifte Alternativen
(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 01.09.2016
200220 & 2506 u/as

gez. Imholz
Stadtkammerer



	Umweltamt: Umweltprüfung

